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11. Aug. (England.) Das Oberhaus verwirft die Ballotbill seinerseits mit 97 gegen
48 Stimmen.

12. „ (Frankreich.) Das linke Centrum der Nationalversammlung beantragt,
die Vollmachten des Hrn. Thiers auf 3 Jahre zu verlängern, mit dem Titel
eines „Präsidenten der Republik“.

14. „ (Desterreich-Ungarn: Oesterreich.) Die Wahlagitation für die aufgelösten
Landtage nimmt in den deutschen Provinzen sofort die größten Dimensionen an.

21. „ (Oeutschland: Bayern.) Modification des Ministeriums in Folge des Aus-
tritts des Ministerpräsidenten Grafen Bray; Graf Hegnenberg-Dux übernimmt
das Präsidium, Dr. Fäustle das Justizministerium, v. Lutz behält nur das
Portefeuille für Cultus und Unterricht.

22. „ (Deutschland.) Von dem Comité der kath. Reformbewegung in München
ergeht an die Katholiken Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz die Ein-
ladung zu einem großen Altkatholikencongreß auf den September.

24. „ (Oesterreich-Ungarn: Oesterreich.) Ein Ausgleichsversuch mit den Welsch-
tyrolern scheitert gänzlich.

27. „ (Deutschland: Bayern.) Nachdem das Ministerium nunmehr über die
Haltung des Staats gegenüber dem kirchlichen Conflicte einig geworden ist,
beantwortet der Minister Lutz die Eingabe des Erzbischofs von München vom
14. April in einem sehr umfangreichen Erlasse ablehnend.

31. (Frankreich.) Die Nationalversammlung genehmigt mit 491 gegen 93
Stimmen (der äußersten Rechten und Linken) den Antrag, die Vollmachten des
Hrn. Thiers zu erneuern und ihm den Titel „Präsident der Republik“ zu er-
theilen, doch mit einem Zusatze, der die constituirende Gewalt der Versamm-
lung neuerdings bestätigt (Gesetz Rivet-Vitet).

1. Sept. (Deutschland.) Graf Arnim überreicht Hrn. Thiers seine Creditive als
Gesandter in besonderer Mission beim Präsidenten der franz. Republik.

„ (Deutschland: Bayern.) Der Bischof von Passau macht dem Regierungs-
präsidenten v. Lipowsky, der die Münchener Museumsadresse auch unterzeichnet
hat, einen förmlichen Scandal.

2. „ (Spanien.) Der König tritt eine Rundreise in die Provinzen an, die sehrbefriedigend ausfällt.
4. „ (Vereinigte Staaten.) In New-York wird endlich ein energischer Versuch

gemacht, der Corruptionin der Verwaltung und der Tyrannei des sog. Tamany-
Rings zu Leibe zu gehen.

6. „ (Deutschland und Oesterreich.) Neue Zusammenkunft der beiden Kaiser
in Salzburg. Beide sind dabei von ihren leitenden Ministern begleitet.

„ (Frankreich.) Die Nationalversammlung setzt das Heerescontingent für
1870 auf 120,000 Mann an. Unter Napoleon betrug die höchste Ziffer nur

100,000 Mann. «
,,,, (Türkei.) Der bisher allmächtige Großvezier Aali Paschaf.An seine

Stelle tritt Mahmud Pascha, der in der inneren Verwaltung sofort durch-
greifende Personalveränderungen ins Werk setzt und eine ganz andere Politik
inanguriren zu wollen scheint.

7. , (Deutschland: Preußen.) Die preuß. Bischöfe beschließen in Fulda eine
gemeinsame Adresse gegen das Vorgehen der Regierung in der Braunsberger
Angelegenheit an den Kaiser und König. «

„ „ (Deutschland: Elsaß-Lothringen.) Der bisherige Generalgouverneur Ge-
neral v. Bismarck-Bohlen wird abberufen und durch den Oberpräsidenten
v. Möller ersetzt.

„ „ (Oesterreich- Ungarn: Oesterreich.) Die Wahlen für die aufgelösten Land-
tage fallen nur in Oberösterreich und in Mähren nach den Wünschen des

—


